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Einwurf des Vorstands

Liebe Weißtaler, verehrte Gäste,

zum ersten Meisterschaftsspiel des Jahres unseres TSV  möchte ich euch herzlich begrüßen.
Nach einer erfolgreich verlaufenen Hinrunde nimmt unsere Truppe am heutigen Tage das
Spielgeschehen wieder auf und geht als erster Verfolger des Tabellenführers Ottfingen in die
Restrunde. Zu Gast am Henneberg ist der TuS Plettenberg, dessen Mannschaft und
Trainerteam, sowie deren Vorstand und mitgereiste Fans wir herzlich begrüßen möchten.

Die Sauerländer waren nach einer längeren Durststrecke schon recht weit abgeschlagen,
haben aber zuletzt punkten können und sehen nach dem erfolgten Trainerwechsel mit ihrem
neuen Coach, dem Siegerländer Uwe Helmes, nun wieder Licht am Ende des Tunnels. Von
einem Selbstläufer kann also für die Henneberg-Elf  nicht die Rede sein. Ziel unseres
Trainergespanns um Konstantin Volz, Markus Waldrich und Falko Wahl, die übrigens die
Zusage für eine weitere Saison genauso gegeben haben wie Reserve-Coach Bernard Krasniqi,
ist es dennoch, ein erfolgreiches Spiel zu bestreiten, um sich im Kreis der Top-Teams
festzusetzen.

Nach der Partie heißt es, mit dem Kuriosum klarzukommen, sich für zwei Spieltage vom gerade
wieder begonnenen Pflichtspielbetrieb abzumelden. Zu dieser "unglücklichen" Thematik
möchte ich im Heftinneren noch Stellung nehmen, für die heutige Partie wünschen wir euch
90 spannende und interessante Minuten mit hoffentlich drei Punkten für die Schneeweißen.
                                                                                                                            Euer Carsten Schmidt
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TuS Plettenberg

Stefan Stark - freier Mitarbeiter der Siegener
Zeitung und  zuständig für die Bezirksliga 5 -
stellt euch den heutigen Gegner vor.

Das Team
Anfang Oktober übernahm der Siegerländer
Ex-Profi Uwe Helmes das
Tabellenschlusslicht, welches er bis zur
Winterpause ein wenig stabilisieren konnte.
Immerhin beträgt der Abstand zum rettenden
Ufer "nur" noch fünf Punkte und in der
Winterpause lies man im Märkischen Kreis
nichts unversucht, die junge Mannschaft zu
verstärken. Mit (u.a.) Dustin Langenberg und
Marvin Engelbertz (SV Attendorn), Nico Spais
und Roman Klukowski (FSV Werdohl) sowie
Daniel Dintinger (FC Iserlohn) gelangen
Zukäufe, die über mindestens über
Bezirksliga-Erfahrung verfügen.

Die aktuelle Form
Zum Jahresabschluss gelang Plettenberg
gegen Neunkirchen beim 3:2 der zweite
Saisonsieg, der Hoffnung machen darf,
vielleicht doch noch den Klassenerhalt zu
schaffen. Auch der 3:2-Vorbereitungs-Sieg
über den Rangsechsten der Bezirksliga 4, den
SuS Langscheid/Enkhausen, lässt erahnen,
dass mit der Helmes-Truppe noch zu rechnen
ist und das auf den TSV ein harter Brocken
zukommen könnte.

Mein Tipp
3:1.
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Gegner-Check
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Statistik unserer Bezirksliga-Elf

Einsätze, Tore, Assists, Startelf, Elfer, Karten, Wechsel - alles auf einen Blick
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Volz: "Zu selten ans Limit gegangen"

Vor dem Start in die Restrunde haben wir mit unseren drei Seniorentrainern
Konstantin Volz, Bernard Krasniqi und Daniel Könsgen gesprochen.

Etwas mehr als die Hälfte der aktuellen Spielzeit ist nun um. Wie lautet dein Fazit?

Konstantin Volz (Erste): „Wir sind mit dem bisherigen Saisonverlauf mehr als zufrieden, was
die Punkteausbeute und die Platzierung angeht. Von der fußballerischen Entwicklung her,
sehe ich noch viel Potenzial in unserer Truppe. Wir sind leider zu selten wirklich ans Limit
gegangen und haben dadurch unnötigerweise Zähler liegen gelassen."

Bernard Krasniqi (Zweite): „Wir sind mit der Entwicklung der Mannschaft sehr zufrieden. Wir
haben eine sehr junge Truppe, die sich fußballerisch gesehen extrem entwickelt hat und zu den
Besten der Liga gehört. Jedoch hätten wir gerne ein paar Punkte mehr auf unserer
Habenseite.“

Daniel Könsgen (Dritte): „Auch wenn wir eine bessere Hinrunde gespielt haben als in der
vergangenen Saison, wäre noch deutlich mehr drin gewesen. Wir sind überragend gestartet mit
sechs Siegen in Folge, haben dann aber gegen die direkten Konkurrenten um die vorderen
Plätze nicht alles abrufen können und gegen Ende wurde es auch noch personell dünn.“ >>>
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Krasniqi: "Überragende Stimmung und
Zusammenhalt"

Riesiger Jubel: Jan-Michael Moses, Daniel Singhateh und Konstantin Volz.

Was war ausschlaggebend dafür, dass ihr dort steht, wo ihr steht?

Volz: „Ausschlaggebende Faktoren für unser gutes Abschneiden sind die extrem gute
Stimmung innerhalb der Mannschaft und die qualitative sowie quantitative Stärke des
Kaders. Wir konnten immer wieder Ausfälle von Leistungsträgern kompensieren und das
über die komplette Serie hinweg."

Krasniqi: „Ausschlaggebende Faktoren für das Abschneiden sind die überragende
Stimmung und der Zusammenhalt in der Mannschaft, aber auch im Verein, wo man sich
gegenseitig im Seniorenbereich unterstützt. Des Weiteren ist die hohe Anzahl der Spieler
im Trainingsbetrieb wichtig für die Weiterentwicklung der Mannschaft, die automatisch zu
einer hohen Trainingsqualität führt.“

Könsgen: „Mit einer besseren Trainingsbeteiligung in der heißen Phase der Hinrunde wäre
eine bessere Platzierung möglich gewesen, da bin ich von überzeugt. Uns fehlten die
entscheidende Prozente gegen die Gegner, mit denen wir uns messen müssen.“               
>>>
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Könsgen: "Muss mehr Ehrgeiz entwickelt
werden"

Wo gilt es den Hebel für die kommenden Spiele anzusetzen? Was möchtest du konkret ändern oder
verbessern?

Volz: „Mit 23 Gegentoren – davon neun in den letzten drei Spielen (!) – sind wir als
Trainerteam nicht so zufrieden. Hier müssen wir klar den Hebel ansetzen und es unseren
Gegnern noch schwieriger machen, Treffer gegen uns zu erzielen. Zudem ist es uns selten
gelungen, über eine gesamte Spieldauer hinweg, an unsere Leistungsgrenze zu gehen, wodurch
manche Spiele knapper endeten, als es sein musste."

Krasniqi: „Für uns als 2. Mannschaft ist es das Ziel, uns als Einheit, aber speziell auch die
jungen Spieler weiterzuentwickeln, um ihnen den Sprung in die Erste oder in einer höheren
Klasse so einfach wie möglich zu gestalten! Zu verbessern gilt es, im letzten Drittel noch
dynamischer vor dem Tor zu werden und somit auch die Qualität der Chancen zu erhöhen
sowie die sich bietenden Möglichkeiten dann noch konsequenter zu nutzen. Zudem müssen
wir das taktische Verhalten der einzelnen Spieler während der Ballbesitzphasen und in der
Verteidigung verbessern.“

Könsgen: „Es muss wieder mehr Ehrgeiz entwickelt werden, sodass wir noch das bestmögliche
Ergebnis im Mai erreichen können.“

Welche Mannschaft hat dich in eurer Liga positiv, welche negativ überrascht?

Volz: „Positiv bin ich von Kierspe überrascht, die eine extrem souveräne Saison spielen und die
vorher wohl niemand auf dem Zettel hatte. Etwas überrascht bin ich von den Mannschaften
aus Altenhof und Niederschelden, die deutlich weniger Punkte geholt haben, als es die
Mannschaftsstärke widerspiegelt."

Krasniqi: „Positiv wie negativ hat mich meine Mannschaft überrascht. Toll ist, dass wir in der
Heimtabelle die beste Offensive hinter Feudingen stellen, während die Punkteausbeute in den
Auswärtsspielen nicht zufriedenstellend ist. Die Ergebnisse spiegeln hier nicht die Leistungen
der Truppe wider.“

Könsgen: „Positiv überrascht bin ich vom FC Kreuztal 2. Es war zwar damit zu rechnen, dass
sie eine gute Rolle spielen würden, dass sie jetzt sogar die Tabelle recht souverän anführen,
hätte ich nicht gedacht. Im Gegensatz dazu habe ich von Red Sox Allenbach 2 mehr erwartet.
Letzte Saison waren sie noch Zweiter, aktuell sind sie jedoch nur im vorderen Mittelfeld
platziert.“                                                                                                                                          >>>
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"Wir werden Dritter"

staWelches Ziel habt ihr euch für die Restrunde gesetzt?

Volz: „Wir wollen noch überzeugender spielen und das Maximum aus uns herausholen. Wir
haben richtig gute Spieler in den Reihen und eine hohe Qualität im Training, die wir an den
Spieltagen aber manchmal vermissen lassen. Am bisherigen Saisonziel halten wir weiter fest:
Wir wollen uns im oberen Bereich etablieren."

Krasniqi: „Das Ziel ist es gut in die Rückrunde zu starten. Und natürlich wollen wir versuchen
jedes Spiel zu gewinnen und dabei paar noch ein paar Plätze hoch zu klettern.“

Könsgen: „Ziel ist, dass wir uns noch mindestens einen Platz nach vorne arbeiten und die
Platzierung aus der letzten Saison bestätigen.“

Wer wird Meister und wo landet dein Team?

Volz: „Am Ende eines jeden Jahres wird der Meister, der die meisten Punkte am Konto hat. Im
Moment ist das der SV Ottfingen. Ich denke, die jetzige Konstellation mit fünf guten Teams an
der Tabellenspitze kann bis zum Spielzeitende noch sehr viel Spannung mit sich bringen."

Krasniqi: „Wenn nichts außergewöhnliches geschieht sollte Feudigen mit dem Kader
aufsteigen. Wir hoffen, dass wir den 5. Rang bestätigen können, würden aber am Ende der
Saison gerne Platz vier oder drei einnehmen.“

Könsgen: „Kreuztal 2 und Eichen-Krombach 2 streiten sich um den Titel. Wir werden
Dritter.                                                                                                                                               (sta)
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Spielfreie Zeit? "Wir sind sprachlos!"

Ein Kommentar unseres 2. Vorsitzenden Carsten
Schmidt zur merkwürdigen Termingestaltung in der
Liga.

Wie kann es sein, dass man Mitte Februar in die Rest-Rückrunde startet, um
dann wieder nahezu drei zu pausieren, ehe es Anfang März dann in der
Meisterschaft weitergeht? Das werden Sie sich, vollkommen zurecht,
ebenfalls fragen. Sie können uns eins glauben: Wir beim TSV sind deswegen
ebenso sprachlos gewesen, möchten die Sachlage hier aber etwas näher
erläutern, auch wenn es zugegebenermaßen schwierig ist, bei einem solchen
Thema sachlich zu bleiben:

Der Rahmenterminkalender des FLV sieht vor, dass das Fußballjahr am 16.
Februar für überkreisliche 16er-Staffeln (also die Bezirksliga 5) wieder
losgeht. Für die Woche darauf hat Staffellleiter Mustafa Tekir dann
aufgrund der Karnevalstage, die in den entsprechenden Hochburgen des
Sauerlands freilich intensiver gefeiert werden als im Siegerland, ein
spielfreies Wochenende eingeschoben. In der Woche nach Karneval steht
für unser Team turnusmäßig ein spielfreies Wochenende an, da die
Bezirksliga 5 in dieser Saison lediglich aus 15 Teams besteht und somit an
jedem Wochenende eine Mannschaft in den „Genuss“ eines spielfreien
Wochenendes kommt. 

Somit muss unsere Mannschaft in den „sauren Apfel“ beißen, die
Vorbereitung so starten und durchziehen, dass sie zum ersten Pflichtspiel fit
ist, um sich danach wieder für fast drei Wochen aus dem Pflichtspielbetrieb
zu verabschieden. Ein gut abgestimmter Spielplan, etwas Flexibilität und
guter Wille auf allen Seiten sieht jedenfalls anders aus und hätte unserem
Team einen drei Wochen späteren Start in die Vorbereitung ermöglicht! >>>
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Antwort aus Plettenberg bleibt aus

Wir alle hätten lieber erst am 8. März mit der Rest-Rückrunde begonnen und
unserer Mannschaft gegönnt, die Wintervorbereitung entsprechend später
zu beginnen (von den Kosten für die zusätzlichen Trainingswochen übrigens
ganz zu schweigen). Daher hatten wir den TuS Plettenberg zweimal (im Juli
und August 2019) schriftlich kontaktiert und vorgeschlagen, das heutige
Spiel auf den Freitag oder Samstag des eigentlich spielfreien „Totensonntag-
Wochenendes“ vorzuverlegen, alternativ auch an einem Wochentag zu
spielen. Leider haben wir bis heute keine offizielle Antwort aus Plettenberg
erhalten. Zwischenzeitlich gab es persönliche Anfragen an Verantwortliche
in Plettenberg, die leider ebenso ergebnislos blieben wie die vorherigen
Anfragen. Daraufhin hatten wir am 2.Oktober 2019, sozusagen als letztes
Mittel, einen offiziellen Spielverlegungsantrag übers DFBNET gestellt. Eine
Antwort des TuS Plettenberg blieb auch hier aus, Staffellleiter Tekir lehnte
diesen Antrag am 14. Januar 2020 (also knapp zwei Monate nach der
gewünschten Ansetzung!!!) mit der Begründung ab, dass der TuS
Plettenberg den Antrag nicht beantwortet habe.                                                  
             >>>
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"Kein Musterbeispiel guter Kommunikation"

Fairerweise muss man sagen, dass der TuS Plettenberg am 23. November
ein Nachholspiel bei RW Hünsborn II ausgetragen hat. Ein Musterbeispiel
guter Kommunikation ist dieser Vorgang aber dennoch nicht.

Generell ist der Rahmenterminplan, den die „hohen Herren in Kamen-
Kaiserau“ Jahr für Jahr wohl eher im Hinblick auf die Bedürfnisse der
Vereine aus dem Ruhrgebiet abstimmen, eher eine Farce, zumindest bei
Betrachtung aus südwestfälischer Sichtweise. Während man bis in den
Dezember hinein spielen lässt (vielleicht erinnert sich der ein oder andere
unserer Fans an das letztes Spiel des Jahres 2019, als beim Spiel in
Niederschelden der Regen waagerecht durch den Rosengarten peitschte
und ein interessantes Spiel von nicht mal 50, dafür aber hart gesottenen und
völlig durchnässten, Zuschauern verfolgt wurde) und die Teams dann
teilweise Ende Januar, spätestens aber Mitte Februar den Spielbetrieb
wieder aufnehmen müssen, endet diese Saison zum Beispiel am 24. Mai,
auch die kommende wird bereits im Mai Geschichte sein.
In den schönen Sommermonaten ruht in den überkreislichen Ligen für knapp
drei Monate der Spielbetrieb. Aber welcher Spieler, Verantwortliche oder
Zuschauer steht lieber an einem verregneten Dezember- oder Februar-
Sonntag bei 2 Grad und Regen am Sportplatz als an einem warmen Juni-
Wochenende oder einem lauen August-Abend?                                           >>>
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VIP-Raum lockt dann doch mehr...

Die Herren, die den Rahmenterminkalender zu verantworten haben,
interessiert das wenig. Ein VIP-Raum eines Bundesligisten ist eben in der
Regel immer gut beheizt, zudem lockt ein gutes Buffet mit entsprechender
Getränkeauswahl.

Ein keiner Trost für alle südwestfälischen Vereine:, die „unter sich“ spielen:
Es geht noch schlimmer. In der Bezirksliga herrscht wenigstens
„Waffengleichheit“: Mehr oder weniger alle Vereine im Sauer- und
Siegerland  haben die gleichen äußeren Bedingungen im Winter.

Umso ungleicher sind dann die Verhältnisse in den höherklassigen Ligen, wo
ein Großteil der Vereine aus dem Ruhrgebiet kommt, und schneebedeckte
Plätze hier eher die Ausnahme sind. Ex-FLVW-Präsident Korfmacher nannte
unsere Region bei geäußerter Kritik am Rahmenterminkalender übrigens
einst „Sibirien“.

Egal wie unschön die Situation ist, beim TSV wird man damit nicht hadern
oder gar als Ausrede verwenden. Ich bin sicher, dass unsere Mannschaft
gegen den TuS Plettenberg die richtige Reaktion am Platz zeigen wird.    >>>
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Das Motto: "Jederzeit kampfbereit"

Turm in einigen Schlachten: Daniel Berger (l.)

Danach wird unser Team die Zeit ohne Ligabetrieb nutzen, um so zu trainieren, als
stünde gleich am kommenden Sonntag das nächste Meisterschaftsspiel an. Getreu
dem Motto aus unserem Vereinslied: „Jederzeit kampfbereit“.

Glücklicherweise hat unser Trainerteam für die „meisterschaftsfreie“ Zeit zwei
interessante Testspiele vereinbaren können: Am 22. Februar gastiert unser Team
beim VSV Wenden (14.30 Uhr) und am 28. Februar bei der SG Herdorf (19.00 Uhr).
Langweilig wird es also nicht. Wer mag, darf unser Team gerne in diesen beiden
Partien unterstützen. Wer die warme Couch vorzieht, darf dies natürlich auch gerne
tun.

Um Punkte geht es dann am 8. März beim Verfolgerduell in Attendorn (15.30 Uhr)
und da hofft unsere Elf wieder auf eine großartige und zahlreiche Unterstützung.
(cs)
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Scheine für Vereine: Es ist der Wahnsinn!

Ja ist denn schon wieder Weihnachten? Wir sagen 12.000-fach Danke! Dank der riesen
Unterstützung und Sammelwut unserer Mitglieder konnte auch der TSV Weißtal während der
Weihnachtszeit Geschenke bestellen und nun die Pakete auspacken!

Der Hauptverein freut sich zum Abschluss der Scheine-für-Vereine-Aktion von Rewe dank
euch über vier neue, schwenkbare Waffeleisen, einen Tablet-PC sowie einen neuen Erste-
Hilfe-Koffer für das Vereinsheim.
Für die Turngruppe um Melanie Helm gibt es einen Satz Faszien-Rollen, ein Bewegungsset und
einen Erste-Hilfe-Koffer für das Bürgerhaus. Die Gymnastik-Damen erhalten einen Satz
Balance-Boards und die Tischtennis-Abteilung darf sich über 400 neue Trainings-Bälle freuen.
Die Fußballabteilung (Junioren wie Senioren) bedankt sich für die Aufwertung ihrer
Materialräume mit einem Bewegungsset, einem neuen Ballkompressor wie einem
dazugehörigen Sack Bälle, einem Satz Faszienrollen, einem Satz Trainingsleibchen sowie 4
neuen, klappbaren Minitoren für den Trainingsbetrieb.

Noch einmal ein riesen Dankeschön an alle fleißigen Sammler! Ihr seid der Wahnsinn!
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U13 gewinnt Anti-Cyber-Turnier

Ende Januar spielte die U13 unserer JSG Dielfen-Weisstal bei der 2.Auflage des Anti-
Cyber Cups mit. Bei namhaften Gegnern wie Kickers Offenbach, FSV Frankfurt, TuS
Koblenz, Fortuna Köln, dem VFL Bochum und natürlich unseren Nachbarn, den
Sportfreunden aus Siegen, war der Fokus von Beginn an gesetzt und die Jungs starteten
hochmotiviert in das Turnier.

Direkt im ersten Spiel ging es gegen den FSV Frankfurt, in dem sofort die volle
Konzentration und Leistungsbereitschaft gefordert war. Diese wurde dann auch mit einem
2:0 Erfolg belohnt. In der zweiten Partie ging es gegen Siegener, hier wurde der Kampfgeist
des Teams belohnt und wir konnten den 0:1 Rückstand acht Sekunden vor Schluss  noch
egalisieren. Die dritte Begegnung gegen Koblenz wurde durch zwei sehenswerte Treffer,
beide per Direktabnahme, zu einem 3:1 Erfolg unserer Jungs. Im vorletzten Gruppenspiel
wurde dann durch einen 3:0 Erfolg über den FV Wiehl das Qualifikationsticket für die
Zwischenrunde gelöst, ehe man den Gruppensieg mit einem 2:0 gegen den Bonner SC
festigte. 

In der Zwischenrunde, bei der in zwei 3er Gruppen die Finalpaarungen ausgespielt wurde,
ging es zuerst gegen Kickers Offenbach  und dann gegen den und aus der Vorrunde
bekannten Bonner SC.
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Geschlossene Teamleistung wird belohnt

Das Erste Spiel wurde zur Mentalitätsprobe, denn nicht nur der zweimalige
Rückstand, gegen den wirklich gut spielende Gegner, sondern auch unglückliche
äußere Einflüsse für beide Teams ließen die Gemüter auf Tribüne und auch auf dem
Platz etwas in die Höhe preschen. Dennoch konnte man die Ruhe bewahren und
belohnte sich einige Sekunden vor Schluss mit dem 2:2-Ausgleich.
Nun stand die entscheidende Partie  gegen den Bonner SC an, die Jungs hatten
sofort begriffen, was hier zählt : Tore schießen! Und so ging mit hohem Tempo und
viel Kraft ins Spiel. Ein Angriff nach dem anderen in Richtung des Bonner Torwarts,
dessen Vordermänner das ständige Anlaufen unsere Kicker, nach einem langen
Turniertag, nicht  verhindern konnten. Lediglich das Zielwasser  fehlte und so die
Partie „nur“ mit einem 3:1.

Somit hatte die letzte Zwischenrunden-Begegnung zwischen Bonn und Offenbach
eine ganz besondere Bedeutung, nach zehn Minuten bangen und zittern endete das
Spiel mit 2:2 und somit war unsere Finalteilnahme perfekt.

Im Endspiel wartete die Kölner Fortuna und in einem  wieder einmal heißen und
intensiven Match zahlte sich Kampfgeist, Zusammenhalt, Laufbereitschaft, der
unbedingte Wille Tore gemeinsam zu schießen  und zu verteidigen aus: Am Ende
hieß es 1:0 für unsere U13! Die Freude der Jungs war natürlich riesengroß und es
wurde mit allen „Fans“, Eltern, U12 Spielern und Geschwistern lauthals gefeiert.

Insgesamt eine tolle Leistung des Teams, wo einfach alles gestimmt hat. Jeder
Spieler hat an dem Tag alles gegeben, Entscheidungen die getroffenen wurden
aufgenommen und dann in jeder Sekunde Spielzeit Gas gegeben. Auch die
Auswechselspieler waren mit Herz und Seele dabei und haben von außen toll
unterstützt, was nicht selbstverständlich ist. Sein eigenes Ego hinten anstellen und
alles für die Einheit tun, kommt nicht mehr oft vor.

Daher ein riesiges Kompliment an die Jungs!!! Glückwunsch und weiter so!!!
                                                                                                                          (Simon Grisse)
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